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SCHREIBEN VON JOHANN KONRAD GREBEL, [STATTHALTER VON ZUERICH] ,
AN RITTER [UND STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, ZUG

"Jch bedankhe mich umb die . . . communication des Zurukh Kommenden Schreibens

[das Zug wohl von der frans . Ambassade in Sachen Werbungen von Freikompagnien

erhalten hatte ] über dessen ungewohnten Styli sich billich mehr zu alterieren

als zue wunderen , in deme man uff solliche weis nit mehr als Freye Stand , unss

tradieren , sonder als obligierte lüth halten will , dergleichen biss dahin

gegen Löblichen Orten der Eidtgnossenschaft von hohen Standtspersöhnen , auch

von dem König [Ludwig  XIV . ] selbst nit beschehen , Es ist aber alles der

ursach das der Herr [François ] Mouslier, disse neüwerung by hoff für

gwüss und praticabel proponiert , derentwegen sye ehr dergestalt engagiert , das

er den intent Zue erhalten nichts wird unintentiert lasen , wenn aber übrige

Löbliche Ort Jmme so freimütig werden antworten wie ein löbliches Ort Zug,

(und Schwytz , wie allhero communieiert worden ) wirt er ein anderen wegen ge¬

brauchen müssen , will er anderst für ein Resident gehalten werden , von Jmme

langet nichts an hiesige oberkheit , auch nichts an particolares , wylen er un¬

ser resolution halb kein enderung Zehoffen . "

Er würde es sehr begrüssen , wenn er , Zurlauben , sich zu ihm [nach

Zürich ] verfügte , damit sie die obgenannten Probleme persönlich

besprechen könnten ; "möchte [ also ] wünschen das er anlass neme, mit syner

Liebsten [Maria Margaritha P f y f f e r ] allhero Ze spatzieren , wyl Sy noch

nie allhie gewessen , pite solliches vorzenemmen und sich vor allen dingen

unser schlechten Eerberg Zübedienen " .



Da der Bote dränge , müsse er dieses Schreiben in Eile beenden.

Original , mit Siegel - AH 43 , 243 - 245 - Blatt 243 V und 245 leer
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